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Armut und Working Poor statistisch messen 

 Was gilt als „Arm“? Was, wer als „working poor“? 

 

Zusammenhang Erwerbstätigkeit und Armut 

 

Betrachtungsebene 

Haushaltsbetrachtung vs. individuelle Ebene 
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Armutsgefährdungsquote von Erwerbstätigen 
“In-work at-risk-of-poverty rate“, 2015 
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Q: Eurostat, EU-SILC 2015. 
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Armutsgefährdungsquote von Erwerbstätigen 
“In-work at-risk-of-poverty rate“, 2015 
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Q: Eurostat, EU-SILC 2015. 

10,2 
8,3 8,7 

7,2 

0,0

5,0

10,0

15,0

20,0

25,0
R

u
m

än
ie

n

G
ri

ec
h

en
la

n
d

Sp
an

ie
n

It
al

ie
n

Lu
xe

m
b

u
rg

P
o

le
n

P
o

rt
u

ga
l

Es
tl

an
d

Li
ta

u
en

D
eu

ts
ch

la
n

d

EU
 (

2
8

…

Eu
ro

ra
u

m
…

Le
tt

la
n

d

U
n

ga
rn

Zy
p

er
n

Sc
h

w
ed

en

B
u

lg
ar

ie
n

Ö
st

er
re

ic
h

Fr
an

kr
ei

ch

Is
la

n
d

Sl
o

w
en

ie
n

Sl
o

w
ak

ei

K
ro

at
ie

n

M
al

ta

D
än

em
ar

k

N
ie

d
er

la
n

d
e

Ir
la

n
d

B
e

lg
ie

n

Ts
ch

ec
h

is
ch

…

Fi
n

n
la

n
d

Männer Frauen

Äquivalenzeinkommen und das Geschlechterparadoxon 



Armutsgefährdung in EU-SILC 

Datenquelle 

EU-SILC (European Community Statistics on Income and Living Conditions) -> 
Indikatoren zu Armut und sozialer Eingliederung berechnet. In Österreich umfasst 
die Stichprobe rund 6.000 Haushalte (etwa 13.000 Personen). 
 

Armutsgefährdungsschwelle 

Die Armutsgefährdungsschwelle liegt bei 60% des Medians des äquivalisierten 
Nettohaushaltseinkommens.  
(Österreich 2015: 13.956 €/Jahr/ Einpersonenhaushalt). 

 

Äquivalenzeinkommen und EU-Äquivalenzskala 

Bedarfsgewichte: 1 für 1. Erwachsenen, 0,5 für jeden weiteren Erwachsenen, 

0,3  für Kinder unter 14 Jahren.  

Das verfügbare Haushaltseinkommen wird dann durch die Summe der Gewichte 
des Haushalts dividiert.  
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Armutsgefährdung in EU-SILC 

Äquivalisiertes Haushaltseinkommen für verschiedene Haushaltstypen 
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Fixbedarf des 
Haushalts 

Bedarf für 
Erwachsene 

Bedarf für 
Kinder 

Gesamt-
bedarf 

Haushalts-
einkommen 

Äquivalisiertes 
Haushalts-

einkommen 

Konsumgewichte 

Einpersonenhaushalt 0,5 0,5 0,0 1,0 14.851 14.851 

1 Erwachsener + 1 
Kind 0,5 0,5 0,3 1,3 19.306 14.851 

2 Erwachsene 0,5 1,0 0,0 1,5 22.276 14.851 

2 Erwachsene + 1 Kind 0,5 1,0 0,3 1,8 26.732 14.851 

2 Erwachsene + 2 
Kinder 0,5 1,0 0,6 2,1 31.187 14.851 

2 Erwachsene + 3 
Kinder 0,5 1,0 0,9 2,4 35.642 14.851 

3 Erwachsene 0,5 1,5 0,0 2,0 29.702 14.851 



Working Poor – Konzept im Vergleich 
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Armutsgefährdung liegt vor wenn… 

Armutsgefährdung 
gemäß Eurostat-

Definition 

Äquivalisiertes Haushaltseinkommen  < 
Armutsgefährdungsschwelle  

 
"Gewichtung der Einkommen" 

 

Individuelle 
Armutsgefährdung im 

Haushaltskontext "neues 
Konzept" 

Individuelles Einkommen  < 
 haushaltsspezifische Armutsgefährdungsschwelle  

 
"Gewichtung der Armutsgefährdungsschwelle“ 



Working Poor – Konzept im Vergleich 
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Armutsgefährdung im Haushaltskontext 
Äquivalisierte Einkommen Individuelle Einkommen 

(Eurostat-Definition) („neues Konzept“) 

Einkommen für  Gegenüberstellung mit Armutsgefährdungsschwelle 

Ko
n

ze
p

t 

 Äquivalisierte Haushaltseinkommen individuelle Einkommen 

Operationalisierung des Haushaltskontext  

Äquivalisierung der Einkommen bzw. 
Gewichtung der Einkommen 

Haushaltsspezifische 
Armutsgefährdungsschwelle bzw. 
Gewichtung der 

Armutsgefährdungsschwelle  

Sonstiges 

EU-Äquivalenzskala, 
Einkommenskomponenten, 
Altersabgrenzungen, Definition von 
Erwachsenen und Kind, Definition von 
Erwerbstätigkeit 

siehe Eurostat-Definition, wird 
übernommen 



Working Poor – Konzept im Vergleich 
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Armutsgefährdung im Haushaltskontext 

Äquivalisierte Einkommen Individuelle Einkommen 

(Eurostat-Definition) („neues Konzept“) 

Im
p

lik
at

io
n

en
 

Wer gilt als arm/nicht arm? 

Der gesamte Haushalt  Einzelpersonen im Haushalt 

Unterstellung gepoolter Einkommen? 

Ja Nein 

Geschlechtsspezifische Einkommensunterschiede … 

 werden unsichtbar bleiben sichtbar 

…. ergeben sich (im Wesentlichen) 
lediglich über eine unterschiedliche Anzahl 
von männlichen und weiblichen Single-
Haushalten 

Geschlechtsspezifische Unterschiede ergeben sich 
über Einkommensunterschiede von Männern und 
Frauen 

(Einkommens-)Abhängigkeitsverhältnisse innerhalb des Haushalts … 

 bleiben unsichtbar werden sichtbar 



Working Poor – Ergebnisse im Vergleich SILC 2017 
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Individuelle Armutsgefährdung (Quote): Frauen + 13PP, Männer +/-0PP 
Individuelle Armutsgefährdung: Frauen + 223.000, Männer -4.000 
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Working Poor – Verschneidung beider 
Konzepte SILC 2017 
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68.000 erwerbstätige  Männer  und eine Viertel Million Frauen sind vom Einkommen 
ihrer Partner (oder Partnerinnen) abhängig, um nicht als armutsgefährdet zu gelten.  

 62,9  

 249,9  
 103,3  

 103,2  

 66,3  

 27,4  

 -

 50,0

 100,0

 150,0

 200,0

 250,0

 300,0

 350,0

 400,0

Männer Frauen

in
  1

.0
0

0
 

Armutsgefährdung gemäß
Eurostat-Definition

Armutsgefährdung gemäß
beiden Konzepten

Individuelle Armutsgefährdung
im Haushaltskontext "neues
Konzept"



Working Poor – Verschneidung beider 
Konzepte SILC 2017 
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68.000 erwerbstätige  Männer  und eine Viertel Million Frauen sind vom Einkommen 
ihrer Partner (oder Partnerinnen) abhängig, um nicht als armutsgefährdet zu gelten.  
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Working Poor – Fazit 
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Fazit 1: Eurostat-Konzept ist blind für die Frage des Zusammenhangs zwischen Erwerbsarbeit und 
Armutsgefährdung und damit auch blind für die Rolle der Dimension Geschlecht 
 
Fazit 2: Der von uns entwickelte Ansatz – individuelle Armutsgefährdung im Haushaltskontext – 
vereint die Vorteile einer Haushaltsbetrachtung mit einer Individualbetrachtung bzw. macht sich 
die Vorteile beider Ansätze zunutze und verdeutlicht die unterschiedlichen Gefährdungslagen von 
Männern und Frauen, trotz Erwerbsarbeit arm zu sein.  
 
Fazit 3: Die kombinierte Betrachtung beider Working-Poor-Konzepte ermöglicht es, Anhaltspunkte 
für die Größenordnung von Abhängigkeitsverhältnissen und ökonomischen Gefährdungslagen 
innerhalb von armutsgefährdeten Familien bzw. Lebensgemeinschaften aufzuzeigen. 
 
Fazit 4: Der Indikator individuelle Armutsgefährdung im Haushaltskontext sowie die kombinierte 
Betrachtung beider Working-Poor-Konzepte (individuelle Armutsgefährdung im Haushaltskontext 
und die Eurostat-Definition) erweitert den Analyserahmen zur Armutsforschung und ermöglicht 
neue Erkenntnisse im Kontext der Forschung zu Armut und Erwerbsarbeit. 



Literatur  

Knittler, Käthe; Heuberger, Richard (2017) Armut und Erwerbsarbeit – ein neuer Indikator. Statistische 
Nachrichten, 3/2018, Wien. 
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Armutsgefährdung in EU-SILC 

Äquivalisiertes Haushaltseinkommen für verschiedene Haushaltstypen 
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Fixbedarf des 
Haushalts 

Bedarf für 
Erwachsene 

Bedarf für 
Kinder 

Gesamt-
bedarf 

Haushalts-
einkommen 

Äquivalisiertes 
Haushalts-

einkommen 

Konsumgewichte 

Einpersonenhaushalt 0,5 0,5 0,0 1,0 13.956 13.956 

1 Erwachsener + 1 
Kind 0,5 0,5 0,3 1,3 18.143 13.956 

2 Erwachsene 0,5 1,0 0,0 1,5 20.934 13.956 

2 Erwachsene + 1 Kind 0,5 1,0 0,3 1,8 25.121 13.956 

2 Erwachsene + 2 
Kinder 0,5 1,0 0,6 2,1 29.308 13.956 

2 Erwachsene + 3 
Kinder 0,5 1,0 0,9 2,4 33.494 13.956 

3 Erwachsene 0,5 1,5 0,0 2,0 27.912 13.956 



Armutsgefährdungsschwelle "neues Konzept" 
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Beispiel Äquivalenzeinkommen 
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Beispiel 1 
Sascha verdient 800€ netto monatlich und lebt allein. Die 
Armutsgefährdungsschwelle liegt im Jahr 2015 bei 1.163€. Saschas 
Einkommen liegt unter diesem Schwellenwert und gilt 
definitionsgemäß als armutsgefährdet.  
 
Sascha zieht mit Ulli, deren Einkommen 1.900€ beträgt, 
zusammen. Das äquivalisierte Haushalteinkommen von beiden 
beträgt 1.800€ und liegt über der Armutsgefährdungsschwelle. Ulli 
und Sascha sind demnach nicht armutsgefährdet. Das 
Äquivalenzeinkommen für Ulli und Sascha ergibt sich durch 
folgende Berechnung: 800 + 1.900=2.700 dividiert durch 1,5 
=1.800€. Weitere Rechenbeispiele können Tabelle 1 entnommen 
werden.  
  



Beispiel Äquivalenzeinkommen 
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Beispiel 1 
Sascha verdient 800€ monatlich. Die Armutsgefährdungsschwelle 
für einen Einpersonenhaushalt liegt gemäß der individuellen 
Armutsgefährdung im Jahr 2015 bei 1.163€. Saschas Einkommen 
liegt darunter, und er gilt definitionsgemäß als armutsgefährdet.  
 
Sascha zieht mit Ulli, deren Einkommen 1.900 beträgt, 
zusammen. Die individuelle Armutsgefährdungsschwelle im 
Haushaltskontext für einen Zweipersonenhaushalt liegt bei 
872,5€. Saschas Einkommen liegt unter dieser 
Armutsgefährdungsschwelle, und gilt somit definitionsgemäß nach 
wie vor als armutsgefährdet. Ulli gilt hingegen mit einem 
Einkommen von 1.900€ nicht als armutsgefährdet.   
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Ergebnisse SILC 2015    
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Working Poor – Konzept im Vergleich 

12.09.2018 www.statistik.at Folie 22     

Personen im 
Haushalt 

Summe der 
Äquivalenz- 

gewichte 

Eurostat-Definition "neues Konzept" 

Haushalts-
einkommen 

Äquivalisiertes 
Haushalts-

einkommen 

individuelle 
Armutsgefährdungs-

schwelle im 
Haushaltskontext 

1 EW 1                13.956                 13.956  13.956  

1 EW,1 K<14 1,3                18.143                 13.956  18.143  

2 EW 1,5                20.934                 13.956  10.467  

1 EW, 2 K<14 1,6                22.330                 13.956  22.330  

2 EW, 1 K<14 1,8                25.121                 13.956  12.560  

1 EW, 3 K<14 1,9                26.516                 13.956  26.516  

3 EW 2                27.912                 13.956  9.304  

2 EW, 2 K<14 2,1                29.308                 13.956  14.654  

Q: STATISTIK AUSTRIA, EU-SILC 2015.       



Working Poor – Verschneidung beider 
Konzepte SILC 2015 
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Working Poor – Verschneidung beider 
Konzepte SILC 2015 
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Individuelle
Armutsgefährdung im
Haushaltskontext "neues
Konzept"

68.000 erwerbstätige  Männer  und rund eine Viertel Million Frauen sind vom 
Einkommen ihrer Partner (oder Partnerinnen) abhängig, um nicht als armutsgefährdet 
zu gelten.  


